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c x è e z öTAeneſte Ereigniſſe
Der Kaiſerpreis beim Wettſingen in Frankfurt a das am Sonnabend

abend ſeinen Abſchluß fand fiel dem Berliner Lehrer Geſangverein zu

Am 9 Juni feiert die bekannte Schriftſtellerin idealer Richtung die
Verfechterin der Jdee vom ewigen Völkerfrieden Berta v Suttner
ihren 60 Geburtstag

Der 25jährige aus Oeſtreich ſtammende Arzt Dr med Sachs iſt in
Berlin das Opfer ſeiner Peſtforſchungen geworden

Bei einem Dampferzuſammenſtoß ſind laut Meldung aus Marſeille
über 100 Menſchen umgekommen

Der Katſer und die deutſchen Sänger
Halle 8 Juni

Der Sängerwettſtreit in Frankfurt hat am Sonnabend ſeinen Abſchluß
gefunden Die zum engeren Wettbewerb zugelaſſenen Vereine begannen
nachmittags 31 Uhr zu ſingen zum ſogenannten Stundenchor wurde das
Lied Das Volkslied von unbekanntem Dichter komponiert von Kienzl

gewählt Die zugelaſſenen Vereine ſangen das Preislied in alphabetiſcher
Reihenfolge Nach Beendigung des Wettſingens zogen ſich die Preisrichter

zurück Ueber die Verteilung der Preiſe wird gemeldet Von den zum
engeren Wettbewerb zugelaſſenen zwölf Vereinen erhielten den Kaiſerpreis
der Lehrer Geſangverein Berlin den zweiten Preis der Männer
Geſangverein Köln den dritten Preis der Sängerchor des Turnvereins
Offenbach den vierten Preis der Verein Liedertafel Berlin den fünften
Preis der Männergeſangverein Potsdam den ſechsten Preis der Verein
Concordia Aachen den ſiebenten Preis der Lehrer Geſangverein Bremen

den achten Preis der Sängerbund in Krefeld den neunten Preis der
Verein Liedertafel in München Gladbach den zehnten Preis Verein
Sansſouci den elften Preis Verein Concordia und den zwölften

Preis der Männer Geſangverein ſämtlich in Eſſen Der Kaiſer hielt
au die Chormeiſter und Preisrichter folgende Anſprache

Meine Herren Jch habe Sie zuſammenberufen um Jhnen zu
nächſt meine Freude auszuſprechen daß ſo viele Vereine der Aufforderung
des Rundſchreibens gefolgt ſind und ſich an dem Wettgeſang beteiligt
haben Es iſt das ein Beweis für die Arbeitsfreudigkeit und Sanges
freudigkeit unter Jhnen und zu gleicher Zeit ein Beweis dafür wie
rege das Intereſſe an der Pflege des Geſanges unter den Vereinen
blüht Jch will hierbei doch Gelegenheit nehmen die Herren auf
einiges aufmerkſam zu machen das auch für Sie vielleicht von Intereſſe

ſein kann da es nicht nur der Ausfluß meiner eigenen Anſchauung
ſondern faſt aller Zuhörer iſt Jch muß auf die Wahl Jhrer Stücke
einen Augenblick eingehen Die Abſicht die bei dieſem Geſangswett
ſtreit vorgelegen hat war die daß durch ihn der Volksgeſang die Pflege

des Volkslieds gehoben und geſtärkt und in weite Kreiſe verbreitet
werden ſoll Nun haben die Herren Kompoſitionen gewählt die von

weſentlich entfernt lagen Sie haben Jhren Chören koloſſale Aufgaben
geſtellt ſie ſind zum teil geradezu bewundernswürdig gelöſt worden und
ich muß ſagen es hat uns alle in Erſtaunen geſetzt und ergriffen daß
hier hunderte von Männern die vielleicht am Tage 12 Stunden in
ſchwerer Arbeit in ungünſtiger Temperatur umgeben von Staub und
Rauch gearbeitet haben in der Lage geweſen ſind durch eifriges
Studium und ſelbſtloſe Hingabe an die Arbeit ſo ſchwere Aufgaben zu
übernehmen wie wir ſie hier gehört haben Jch möchte aber glauben

daß in dieſer Beziehung vielleicht die Dirigenten zum teil ſelbſt gefühlt
haben daß in der Wahl der Chöre das Aeußerſte erreicht iſt was wir von
Männergeſangvereinen verlangen können Jch möchte dringend davor
warnen daß Sie nicht etwa auf den Weg treten es philharmoniſchen
Chören gleichzutun Meine Anſicht iſt der Männergeſangverein iſt dazu
nicht da er ſoll das Volkslied pflegen Von den Kompoſitionen die
unſerm Herzen nahe ſtehen iſt merkwürdig wenig geſungen worden ſechs
bis ſiebenmal Hegar achtmal Brambach Jch kann Jhnen offen geſtehen
wenn man dieſe Meiſter öſters hintereinander hört dann würde man
jeden Verein mit Dank und Jubel begrüßen der nur einmal Wer hat
Dich Du ſchöner Wald oder Jch hatt einen Kameraden oder Es
zogen drei Burſche geſungen hätte Dieſe Kompoſitionen ſind außer
ordentlich wertvoll für die Ausbildung der Technik Es iſt als ob ein
beſonders hohes Sprunggeſtell aufgeſtellt würde aber es mangelt Hegar
und Brambach zu ſehr an Melodik Zudem komponieren die Herren
Texte die etwas lang ſind Jch bin im allgemeinen ſehr dankbar daß
ſo patriotiſche und ſchöne Texte gewählt wurden die von alten Kaiſer
ſagen und großer Vorzeit handeln Jch glaube aber daß zumteil die
Komponiſten den Texten nicht gerecht werden Es ſoll meines Erachtens
ein Chor aus ſchönen Männerſtimmen nicht durch Komponiſten dahin
gebracht werden daß er Tonmalerei treibt und eine orcheſtermäßige
Inſtrumentation nachmacht Tonmalerei des Orcheſters iſt ſchon nicht
immer angenehm mit Männerſtimmen noch bedenklicher Die
Länge ermüdet weil die Tonlage eines Männerchores immerhin be

ſchränkt iſt und auf die Dauer zu gleichmäßig wirkt Jch warne
auch davor Kicht zu lyriſch zu werden ich glaube daß auch im
Preischor die Kyrik zu ſehr obwaltet D Herren werden gemerkt haben

daß die Chöre die etwas mehr Energiſches und Männliches zeigten
beim Publikum mehr Beifall gefunden haben Die Sentimentalität die
in jeder deutſchen Seele ruht ſoll in poetiſchen Schöpfungen auch zum
Ausdruck kommen aber da wo es ſich um Balladen und Mannestaten
haudelt muß der Männerchor energiſch zur Geltung kommen am beſten
in einfachen Kompoſitionen Es wird vielleicht den Herren intereſſant
ſein daß faſt zwei Drittel aller Vereine zu hoch eingeſetzt und zum Teil
um einen halben dreiviertel einer ſogar um einen fünfviertel Ton zu
hoch geſchloſſen haben Deshalb haben ihnen die gewählten Aufgaben
zum teil ſelber geſchadet Es war eine helle Freude wenn einmal ein
Verein ſo tief einſetzte daß man das Gefühl hatte er hat noch Reſerve

übrig Die Wahl der Chöre werde ich in Zukunft dadurch entſprechender
zu geſtalten verſuchen daß ich eine Sammlung veranſtalten werde
ſämtlicher Volkslieder die in Deutſchland Oeſtreich und der
Schweiz geſchrieben geſungen und bekannt ſind gleichgiltig ob
der Komponiſt bekannt iſt oder nicht Sie wird katalogiſiert werden
und ich werde dafür Sorge tragen daß ſie allen Vereinen billig und
einfach zugänglich ſein kann dann werden wir in der Lage ſein aus

Rhein und nicht ein einziger Verein hat die Drei Burſchen geſungen
oder Joachim Hans von Zieten und Fridericus rex Wir ſind
hier in Frankfurt und kein einziger hat Kalliwoda gewählt Wir haben
Mendelsſohn Beethoven Abt von ihnen iſt nichts erklungen Hiermit
iſt nun wohl der modernen Kompoſition genug getan Sie haben ſich
Aufgaben geſtellt ich nehme auch das Preislied nicht aus ich ſelbſt
halte es an einzelnen Stellen für viel zu ſchwer ich glaube daß wir
ſie in vieler Beziehung vereinfachen können Jch habe Gelegenheit ge
nommen mit den Preisrichtern darüber zu ſprechen Die Herren haben

ihren Gedankenaustauſch in einem pro memoria zu Papier gebracht
das den Vereinen zugänglich gemacht werden wird Mein Kabinetsrat
v Lucanus wird es den Herren vorleſen

Nach der Verleſung des pro memoria fuhr der Kaiſer fort
Meine Herren Jch erwarte von Jhnen daß Sie möglichſt dieſer

Anſicht und dieſen Meinen Ratſchlägen entſprechen werden Jch bin
feſt davon überzeugt daß dann auch die Sänger ſelber noch mehr
Freude an der Einübung haben Jch glaube daß da wo die Noten
erſt eingeübt werden mußten eine geradezu phyſiſche Anſtrengung nötig
geweſen iſt um das zu erreichen was Sie erreicht haben zumal bei
den Mitgliedern die in Fabriken arbeiten Jch habe die Liſten durch
geſehen es iſt erfreulich wie viele vom Hammer und vom Amboß von
der Schmiede hergekommen ſind um hier zu ſingen aber es muß
ſchlafloſe Nächte gekoſtet haben Wenn wir auf einfachen Geſang
kommen dann ſind Sie in der Lage mit den rein künſtleriſchen Ver
einen zu konkurrieren deren Mitglieder tags über in einer Atmoſphäre

leben die beſſer und ſtaubfreier iſt was doch auf die Stimmorgane
ſehr einwirkt Sonſt kann ich nur ſagen daß wir zumteil geradezu
ganz hervorragendes Material gehört haben auch abgeſehen von Ver
einen die auch unter Jhnen als hervorragend anerkannt ſind inſtru
mental glockenartige Effekte Unzweifelhaft iſt daß ein hoher Grad von
muſikaliſcher Begabung in der Bevölkerung ſteckt der aber in einfachen
klangreinen Harmonien ſich zu zeigen Gelegenheit haben muß Wenn
Sie dieſe einfachen ſchönen Chöre wie ſie das Volkslied und die Kom
poniſten darbieten die ich genannt habe ſingen ſo werden Sie ſelber
Freude haben und weniger Schwierigkeiten und gleichzeitig werden Sie
das Publikum das zumteil aus Fremden beſteht beſſer mit unſerem
Volkslied bekannt machen Sie werden mit dem Volksliede den Patrio
tismus ſtärken und damit das allgemeine Band das alle umſchließen

ſoll Jch danke Jhnen
Das von dem Geheimen Kabinetsrat Exzellenz v Lucanus verleſen

pro memoria des Preisrichter Kollegiums lautet folgendermaßen Der
Eindruck den das Wettſingen des erſten Tages auf das Preisrichter
Kollegium ausübte war derart daß es für notwendig erachtet wurde
beſtimmte Stellung zu der Art der Kompoſition zu nehmen die heute auf
dem Gebiete des Männergeſanges als die herrſchende gilt Faſt ſämtliche
von den Vereinen vorgetragenen freigewählten Chöre zeigten eine Art des
techniſchen Baues die den à capella Stil des Männergeſanges vollſtändig

verkennt indem ſie den Stimmen Jntervalle Lagen und harmoniſche
Kombinationen rein inſtrumentaler Natur zumutet Schlimmer noch iſt
das vollſtändige Mißverhältnis zwiſchen dem darzuſtellenden Vorwurf und
den aufgewandten Mitteln Die enge Begrenzung der Stimmen die un
geſtraft ihre Grenze nicht überſchreiten darf die beſchränkte Farbenpalette

mwermbor h 1 Tr Tor 4 Zmachen den Männerchor ſelbſt zum Träger edler ſchlichter Stimmung
dieſem Kreiſe Lieder zu ſuchen die wir brauchen Wir ſind hier am lyriſcher Art und ſelbſt einfacher Balladen Die geſuchte und gekünſtelteunſerem alten deutſchen bekannten guten Volksliede und Volkston

Das Hchloßfränlein
Roman von Paul Samy

Nachdruck verboten

Erſter Teil
1 Kapitel

Zu Füßen der felſigen Bergeslehne auf welcher ſich das
alte reinliche Städtchen L erhebt fließt die Mur einige
Kilometer weit in gerader Richtung und ruhigſtem Laufe dahin
Zwei vorzüglich erhaltene pappelumſäumte Wege begleiten zu
beiden Seiten die Ufer des Fluſſes deſſen Bett an dieſer Stelle
wie mit einem Linegale gezogen erſcheint Ein Stück ſtromauf
wärts beim achten Kilometer etwa verläßt indes die rechtsſeitige
Landſtraße plötzlich wieder das ruhige Gewäſſer um einen dicht
bewaldeten faſt quadratiſchen Hügel zu durchſchneiden deſſen
eine Seite gegen den Fluß zu in einem Vorſprunge ſteil abfällt
während die drei anderen ſich in ſanften Linien nach der Ebene
hin verlieren

Die Landſchaft würde nichts beſonders Merkwürdiges dar
bieten wenn Höhe und Niederung ſich einerſeits nicht ſo ſcharf
begrenzten und wenn das Auge nicht unwillkürlich durch zwei
mitten auf dem Hügel über das Grün der Bäume hervorragende
halbzerſtörte und vom Feuer geſchwärzte Schloßtürme gefeſſelt
wäre deren Profile ſich klar vom blauen Himmel abheben
Die Spuren eines Brandes erſcheinen noch ſo friſch daß man
aus dem dunklen Gemäuer noch ſchwache Rauchwolken empor
ſteigen zu ſehen vermeint

Jn der Tat iſt die Kataſtrophe welcher der gigantiſche Bau
der vom Hügel aus weithin das Land beherrſcht hatte zum
Opfer gefallen noch ganz jungen Datums Ehedem zählte
Schloß Muregg zu den hiſtoriſchen Merkwürdigkeiten der
Gegend Zu Beginn des fünfzehnten Jahrhunderts erbaut
hatte es bei den häufigen Einfällen der Türken und Magyaren
manchem Anſturm ſtandhalten müſſen Später waren in dem
elben zu öfteren Malen regierende Fürſtlichkeiten gelegentlich

großer Jagden als Gäſte eingekehrt und vor dem vernichtenden unter dem ſtärkeren Drucke des Zaumes unwillig das Pflaſter
Brande zeigte man noch die Fürſtenzimmer ſowie manches dann macht das Gefährt eine Biegung nach rechts und eilt
koſtbare Prunkſtück das von hoher Hand für die gewährte durch eine breite Allee geradewegs dem L r Bahnhofe
Gaſtfreundſchaft geſpendet worden war

Zur Zeit der Reformation eine Hochburg des Proteſtantismus
ging Schloß Muregg nachmalig in den Beſitz des am päpſtlichen
Glauben feſthaltenden Grafen Breſen über und war in deſſen
Familie ſeither verblieben Dieſe ließ den altertümlichen vor
nehmen aber einfachen Bau in ſeiner Architektur von innen
und außen unangetaſtet bereicherte ihn jedoch durch hervorragende
Werke der Malerei und Plaſtik ſo daß Muregg mit der Zeit
nicht nur ſeiner hiſtoriſchen Reminiszenzen halber ſondern auch
ſeiner erleſenen Kunſtſchätze wegen weit und breit berühmt war

Zur Zeit da unſere Geſchichte beginnt ward das Schloß
vom Grafen Armin von Breſen und ſeiner neunzehnjährigen
Tochter Juana bewohnt

Eines Abends im Auguſt des Jahres 1886 öffneten ſich
die breiten Torflügel des Vorhofes um einen mit zwei kräftigen
Pferden beſpannten Break hindurchzulaſſen Jn ſchnellſtem
Trabe eilt das Gefährt den ziemlich abſchüſſigen Weg bis zur
Landſtraße hinab und lenkt in demſelben Tempo mit einer ge
wandten Kurve in dieſelbe ein Dieſe Bewegung von tadel
loſer Korrektheit deutet darauf hin daß der Mann der die
Zügel führt ſich auf alle Kunſtgriffe ſeines Handwerks ver
ſteht Die ſchlanke kerzengerade ſitzende Geſtalt auf dem Vocke
iſt in dem ungewiſſen Lichte der Dämmerſtunde jedoch nicht
ſcharf umriſſen Jhr zur Seite befindet ſich noch ein zweiter
Mann ein herrſchaftlicher Kutſcher der an den Fremden ſeinen
Platz abgetreten hat

Der Wagen legte die Strecke vom Schloſſe nach der Stadt
in kurzer Zeit zurück Jmmer in der gleichen Geſchwindigkeit
ging es durch die Vorſtadt doch im Momente da er in die
zu dieſer Stunde faſt verödete Hauptſtraße des Ortes einbiegen
wollte zögerte der Roſſelenker Soll er ſich zur Rechten oder
zur Linken wenden Einen Augenblick ſtampfen die Pferde

zu Einige Minuten weit von demſelben entfernt hält der
Wagen endlich an der gewandte Führer wirft dem Kutſcher
die Zügel zu ſpringt zur Erde und macht einige Schritte
dem anſehnlichen Gebäude hin

Euer Gnaden vergeſſen den Koffer ruſt der Kutſcher
dem ſich Entfernenden zu

Wahrhaftig Wie zerſtreut ich bin Danuke Johann
Und mit ſchnellem Griffe nimmt der junge Mann das Kollo

aus den Händen des Kutſchers
Sie können gleich wieder zurückkehren fügte er noch

hinzu aber im Schritte damit die Tiere ein wenig verſchnaufen
Zu Befehl Euer Gnaden

Der Wagen drehte ſich um die Achſe und kehrte auf dem
ſelben Wege den er gekommen nach dem Schloſſe heim während
der Fremde in den Bahnhof eintrat Doch anſtatt ſich ein
Billet zu löſen ſtellte er nur ſeinen Koffer in das Depot ein
verließ darauf wieder das Gebäude und wendete ſich auf Um
wegen dem Jnneren der Stadt zu Nach viertelſtündigem
Gange hatte er den Rathausplatz erreicht und überſchritt darauf
die Monumentalbrücke die ſich in deſſen Nähe über den Fluß
ſpannte Auf dem linken Ufer angelangt ſah er beim Schein
einer Straßenlaterne auf die Uhr

Neun Uhr vorüber murmelte er vor ſich hin Jch
werde nicht vor elf Uhr anlangen

Einen Augenblick hielt er ſich noch zögernd bei der Laterne
auf und blickte mit unruhiger Miene umher Plöglich machte
er eine Gebärde wie wenn er ſich zu etwas entſchloſſen hätte
und ſchritt feſten Trittes den Weg entlang der am linken Ufer
hinaufführte

Es gibt kein Zurück mehr ſagte er Die Hauptſache
iſt nun raſch zu handeln

Obwohl er ſich gefliſſeutlich in der Mitte des Straßendammes
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Art wie ſie in einer Reihe der gehörten Chöre ſich zeigte die Manie jede
noch ſo unbedeutende Gelegenheit zu Tonmalerei auszunutzen das Haſchen
nach außergewöhnlicher Harmonie erſchien uns geradezu als eine krankhafte

effekthaſcheriſche Art der Kompoſition die infolge der Anlage an
Stelle großzügiger Einheit ein Moſaik von oft intereſſantem faſt nie
aber ſchönem Detail bildet Ein ſolches die Hauptbedingungen des Kunſt
werkes verachtendes Gebahren aber bildet eine ernſte Gefahr für die Zu
kunft dieſes ſo bedentſamen Kunſtzweiges Hilfe dagegen iſt nur möglich
durch Zurückkehren zu natürlicher Einfachheit zu geſundem Empfinden
und Erkennen der wahren Zwecke dieſer Kunſt von einem Abweichen von
aller Unnatur und Künſtelei Wir wollen durchaus nicht damit etwa
ſagen daß nur das Volkslied dem Männerchor entſpreche Wir erkennen
neben dem Volkslied ein ſogenanntes Kunſtlied auch im Männerchor an
aber nur wenn es den genannten Bedingungen entſpricht Es wird not
wendig ſein daß in Zukunft vor allem auch als Preischor nur ein ſolches

Stück infolge Be dieſer einfachen
äſthetiſchen als K anerkannt wer kann Wir
halten es für unſere Pflicht Se Majeſtät zu bitten dieſe Beſtrebungen
durch ſein allergnädigſtes Wohlwollen zu unterſtützen und die Dirigenten
beziehungsweiſe Vorſitgenden der Vereine zu ermahnen durch Erkennen

ſuchen und nach künſtleriſcher Wahrheit vor allem unſerer Kunſt
wirkſam zu dienen Wir tun das umſomehr als wir uns in dieſen An
ſichten mit Sr Majeſtät in vollkommener Uebereinſtimmung wiſſen

Ueber die Preisverteilung liegt noch folgende Meldung vor Um
51 Uhr nachmittgs begann die Preisverteilung mit dem Vortrage des
Mozartſchen Chores O weile Geiſt des Friedens durch den Sängerbund
Frankfurt und die Frankfurter Sängervereinigung mit Orcheſterbegleitung

Dann gruppierten ſich die Vorſitzenden und Dirigenten der preisgekrönten
Vereine auf dem Sängerpodium Hellebardiere bildeten Spalier Pagen
mit mächtigen Lorbeerkränzen traten in den Vordergrund und ein Herold
beſtieg das Dirigentenpult um das Ergebnis zu verkünden worauf die
Vorſitzenden und Dirigenten zur Kaiſerloge emporſtiegen um die Preiſe
in Empfang zu nehmen welche Pagen herantrugen zunächſt die des Ber
liner Lehrer Geſangvereins Die Kaiſerin ſelbſt legte dem Vorſitzenden
die Kette um Dann betraten die Empfänger der zweiten dritten und
vierten Preiſe in Gruppen die Kaiſerloge Nachdem die Preisverteilung
beendet war trat Oberbürgermeiſter Adickes an die Brüſtung der Kaiſer
loge und brachte ein Hoch auf den Kaiſer und die Kaiſerin aus worauf
alle Anweſenden ſtehend die Nationalhymne ſangen Auch der Kaiſer und

die Kaiſerin und die übrigen Fürſtlichkeiten hörten die Hymne ſtehend an
verneigten ſich dankend nach allen Seiten auf die Hoch und Hurrahrufe
welche die weite Halle durchbrauſten und von der draußen harrenden un
abſehbaren Menſchenmenge aufgenommen wurden und bei der Abfahrt des
Kaiſerpaares ſich in den Straßen fortpflanzten bis die kaiſerlichen Wagen
den Blicken entſchwunden waren

Politilche 2leberſidht
Dentſches Reich

Berlin 7 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
laut Meldung aus Wiesbaden am Sonnabend früh einen Ausritt die
Kaiſerin eine Ausfahrt Um 8 Uhr 25 Minuten begaben ſich die Maje
ſtäten ſowie ſämtliche dort anweſenden Fürſtlichkeiten nach Frankfurt
zum Wettſingen der letzten Gruppe Gegen abend kehrte das Kaiſerpaar
von dort wieder nach Wiesbaden zurück wo es der dritten Feſtvorſtellung
beiwohnte Am Sonntag nach dem Gottesdienſt hielt der Kaiſer eine
Parade über die Wiesbadener Garniſon mit dem 3 in Homburg ſtehenden
Bataillon des Füſilier Regiments v Gersdorff Nr 80 und der Unter
offizierſchule in Biebrich ab

Ein heiteres Erlebnis des Königs von Dänemark in
Wiesbaden wird dem B mitgeteilt Als der König erfuhr daß
die Kaiſerlichen Prinzen ihm während ſeiner Abwefenheit einen Beſuch
hatten abſtatten wollen begab er ſich ſofort allein zu Fuß zum Schloß
um die Aufmerkſamkeit zu erwidern Dort aber wollten die Wachen ihn
nicht einlaſſen da das Hauptportal kein Eingang für Ziviliſten iſt
Der König ging nun ruhig zum Nebenportal wo er erkannt und die
Sache aufgeklärt wurde König Chriſtian aber war keineswegs beleidigt
ſondern ſoll über den Vorfall herzlich gelacht habeu

Aus Metz wird unterm 7 gemeldet Heute fand die feierliche
Enthüllung des Denkmals für die am 16 Auguſt 1870 Gefallenen des
4 Thüringiſchen Infanterie Regiments Nr 72 ſtatt Geſtern abend war
Begrüßungskommers für die zur heutigen Feier Erſchienenen Oberſt
Bode Kommandeur des 72 Regiments brachte hierbei das Kaiſerhoch
aus Heute früh verſammelten ſich ſämtliche Teilnehmer auf der Eſplanade
wo Kränze an den Denkmälern Kaiſer Wilhelm I und des Prinzen Fried
rich Karl niedergelegt wurden Von hier aus zogen die Feſtteilnehmer
nach Gorze wo um 12 Uhr die Enthüllung vor ſich ging Nach einem
Choralgeſang hielt Oberſt Bode die Feſtrede die Ehrenkompagnie präſen
tierte und unter Hurrahrufen und dem Geſang der Nationalhymne fiel
die Hülle Pfarrer HarrihauſenHalle hielt darauf die Weiherede
Zugegen waren bei dieſer Feier der Bezirkspräſident Graf Zeppelin Kreis
direktor Graf Villers Erignoncourt der Kommandierende General Stoetzer
Regierungsrat Albrecht der Kommandeur der 34 Diviſion General
leutnant Hochwächter der Kommandeur von Metz Dresky der Kommandeur

Diensta

werde welches bachtungnählgewählt

Grundregeln Kunſtwerk den
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hielt konnte man bei der Helle der hie und da in der Vorſtad
brennenden Gasflammen ſeine Geſichtszüge und Geſtalt im
allgemeinen unterſcheiden Er war groß wohlgebaut und mit
gediegener Einfachheit gekleidet Ein leichter weicher Filzhut
deſſen Krempe er heruntergeſchlagen hatte verbarg zum Teil
ſein Antlitz ſo daß nur der kurze volle Kinnbart ſichtbar war
Alles in allem erkannte man ſehr wohl in dem jungen Manne
auf den erſten Blick eine Perſon der guten Geſellſchaft

Schnellen Schrittes ging er vorwärts von Zeit zu Zei
einen unruhigen Blick Seite m Jetzt kam ihm einzur verfend
Wagen in die Quere raſch wandte er ſich deshalb dem Ufer zu
und ſchlug den Kragen ſeines Paletots in die Höhe Dieſe
einfache Vorſichtsmaßregel hätte genügt ihn verdächtig zu machen

denn trotz der vorgerückten Abendſtunde und der Nähe des
Waſſers herrſchte eine bedrückende Schwüle in der Luft

Nach ein und einhalbſtündigem beſchleunigtem Marſche
machte der Fremde plötzlich Halt Scheu blickte er ſich nach
allen Seiten um Ueberall herrſchte tiefe Finſternis nur in
der Ferne flimmerten noch vereinzelte Lichter aus dem etwa
fünf Kilometer ſtromaufwärts am Schloßhügel ſich hin
ziehenden Marktflecken Er ging noch ein paar Schritte
weiter vor und horchte nun nach der rechten Seite hin wo
ein viereckiger Bau nach Art eines Pächterhäuschens ſichtbar
ward deſſen weißes Gemäuer durch die Umfriedigungshecke
hindurchleuchtete Kein Geräuſch drang an ſein Ohr Beruhigt
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wandte er ſich um Drüben am jjenſeitigen Ufer tauchte
der dunkle maſſive Steinkörper des Schloſſes gigantiſch
empor Der geheimnisvolle Spaziergänger war ſomit
endlich wieder an den Ausgangspunkt ſeiner nächtlichen
Fahrt und Wanderung zurückgekehrt nur trennte ihn
die Breite des Fluſſes vom Schloßhügel Langſam ſtieg
er die Böſchung die an dieſer Stelle gusgebuchtet war hinab
und löſte einen hier feſtgebundenen Kahn los Das Fahrzeug
diente offenbar als Verkehrsmittel zwiſchen Schloß und Pächter
haus Der junge Mann ſchien mit den örtlichen Verhältniſſen
und Gepflogekheiten wohl vertraut zu ſein denn ohne weiteres

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der 68 Brigade Generalmajor v Schack und Generalmajor v Runowsky
ſowie die Bürgermeiſter von Gorze Noveant Gravelotte und Regçonville

Neue Steuervorlagen rücken nach einer Meldung des
B in bedrohliche Nähe Jn Bundesratskreiſen verlautet daß

wahrſcheinlich die Finanzminiſter der Einzelſtaaten in einer dem
nächſtigen gemeinſamen Konferenz ſich über Mittel und Wege aus
ſprechen würden welche am ſicherſten dazu führen dürften den Schwierig
keiten der Finanzlage im Reiche zu begegnen Die letzte derartige Konferenz
fand im Sommer 1893 unter dem Vorſitz des damaligen Reichsſchatz
ſekretärs Frhrn v Maltzahn in Frankfurt a M ſtatt Die neue Steuer
konferenz dürfte ein kaum weniger reichhaltiges Bonquet zuſammenſtellen
als die Konferenz vor zehn Jahren

Die Protokolle zwiſchen Venezuela und England
Deutſchland Jtalien beſagen laut Meldung aus dem Haag Der
Zat wird aus Mitgliedern des Schiedsgerichtshofes drei Schiedsrichter
ernennen die über die Frage der Bevorzugung dieſer Mächte in der Be
zahlung ihrer Schuldfordernngen zu entſcheiden haben Die Schiedsrichter
werden nicht Untertanen der Gläubiger Mächte ſein dürfen Sie werden
am 1 September im Haag zuſammentteten Der Urteilsſpruch wird
innerhalb ſechs Monaten erfolgen Die Mächte die ſich einer Bevor
zugung widerſetzen werden in die Verhandlung eingreifen können

Die Teilnehmer an der Tagung der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft unternahmen von Karlsruhe am Sonnabend einen Ausflug
nach Heidelberg Jm Schloßreſtaurant wurde das Mittagsmahl ein
genommen bei welchem der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg
einen Trinkſpruch auf die Abteilung Heidelberg der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft und die Stadt Heidelberg ausbrachte An den Großherzog von
Baden wurde folgendes Telegramm abgeſandt Die zum Schluß ihrer
Tagung in Alt Heidelberg verſammelten Mitglieder der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft laſſen ihre Dankbarkeit Verehrung und Liebe in ein donnerndes
Hoch auf Euere Königliche Hoheit ausklingen Unter Führung des
Profeſſors v Oechelhäuſer und des Profeſſors Dr Koch beſichtigten die
Gäſte alsdann die Schloßruine Abends fand eine von der Stadt ver
anſtaltete Beleuchtung des Schloſſes ſtatt

Die Nationalztg erfährt der Bau der Otavi Bahn
in Deutſch Südweſtafrika ſei nunmehr geſichert ſie werde nicht
durch portugieſiſches Gebiet ſondern ohne Anſchluß an die Bahn
Swakopmund Windhoek direkt nach Swakopmund geführt werden Die
South Weſt Africa Company welche die Bahn zunächſt bauen wollte
habe ohne jede Gegenleiſtung alle ihre Rechte auf die rein deutſche
Otavi Geſellſchaft übertragen die unter Aufſicht des Reichskanzlers ſtehe
Die leitende Finanzgruppe ſei die Diskontogeſellſchaft An dem Bahnbau
ſei auch die deutſche Bank beteiligt Die Koſten werden auf 20 Millionen
Mark veranſchlagt

Ein Anarchiſten Kongreß hat wie erſt jetzt bekannt wird in
Mannheim getagt Die Anarchiſten ſind nämlich dort während der
Pfingſtfeiertage zuſammen geweſen Der Kongreß war dem L zu
folge veranſtaltet von der deutſchen Förderation revolutionärer Arbeiter
deren Geſchäftsführer der Weber Frauböſe iſt Auch im vorigen Jahre
wurde ein Anarchiſten Kongreß in Mannheim abgehalten und zwar am
18 und am 19 März Nach dem badiſchen Verſammlungsrechte unter
liegen Verſammlungen keiner behördlichen Anmeldung doch hat die Polizei
das Recht Abgeſandte in jede Verſammlung zu ſchicken Natürlich iſt von
dieſem Rechte Gebrauch gemacht worden Das Anarchiſtenorgan Neues
Leben das demnächſt einen ausführlichen Bericht veröffentlichen will
klagt daher Die Polizei hat es ſich nicht nehmen laſſen unſere Genoſſen
in Empfang zu nehmen es war deshalb auch nicht möglich ohne polizei
liche Ueberwachung zu tagen Daß in den überwachten Verſammlungen
nur recht harmloſe Dinge beſprochen werden konnten liegt auf der Hand
Jedenfalls hat es ſich hanptſächlich um gewerkſchaftliche und genoſſenſchaftliche
Agitation gehandelt

Dresden 7 Juni Der ſächſiſche Hof hat wie die D
von authentiſcher Stelle erfährt eingewilligt das neugeborene Kind
der Prinzeſſin Luiſe bis zum 10 Lebensjahre zu laſſen Die Prinzeſſin
hat dagegen dem ſächſiſchen Hofe feierlichſt verſprochen mit Giron nichts
mehr gemein zu haben

Kiel 7 Juni Gegen das in Sachen des Matroſen Meſſer
ſchmidt gefällte Urteil iſt ſowohl von dem Gerichtsherrn wie von dem
Angeklagten Berufung eingelegt worden

Köln 7 Juni Heute vormittag wurde im Dom der neue Weih
biſchof Domdechant Prof Joſef Müller durch den Etzbiſchof Fiſcherunter Aſſiſtenz des Biſchofs Voß Osnabrück und des Weihbiſchofs Gogel
Paderborn zum Biſchof gewiiht An der Feier nahmen das geſamte
Domkapitel und die Spitzen der Behörden teil

Frankreich
Lonbets Reiſe nach England

Paris 7 Juni Wenn nicht unvorhergeſehene Fälle eintreten
ſieht nunmehr das Programm für Loubets Reiſe feſt Der Präſident
landet in Folkeſtone und trifft am 6 Juli nachmittags in London ein
wo ihn König Eduard am Bahnhof erwartet worauf Loubet zur fran
zöſiſchen Botſchaft fährt und dort Wohnung nimmt Als Feſtlichkeiten
ſind geplant Feſteſſen in der franzöſiſchen Botſchaft ſowie im Buckingham
Palaſt Galavorſtellung in der Oper Beſuch des Rathauſes und eine
Flottenſchau bei Spithead Loubets Rückreiſe erfolgt am 9 Juli

Spionage für Rechnung Deutſchlands
Aus Genua wird berichtet Der Generalprokurator verlangte offiziell

im diplomatiſchen Wege von der franzöſiſchen Regierung die Heraus
gabe gewiſſer Schriftſtücke aus welchen hervorgehen ſoll daß der in
interſuchungshaft befindliche Hellmut Weſſel Frankreich gegen ein Ent

gelt die Namen dreier Spione bekanntgab die für Nechnung Deutſchlands
arbeiteten Dieſe Spione ſollen auch die Urheber jener Fälſchungen fein
um derentwillen Exkapitän Dreyfus verurteilt wurde Man nimmt
an daß die Unterſuchung im Falle Weſſel Frankreich nötigen werde zur

ſetzung Süd Bulgariens erfolgt

9 Juni Nr 132Aufklärung des neuen Faktums die Wiederaufnahme des Reviſions
verfahrens gegen Dreyfus zu beſchließen

Orient
Der bulgariſch türkiſche Konflikt

Entgegen allen von Rußland und Oeſtreich ausgehenden Be
ruhig ungsverſuchen gilt es in Belgrader gut informierten Kreiſen
als ſicher das es in allernächſter Zeit zu kriegeriſchen Aktionen
zwiſchen der Türkei und Bulgarien kommt Jm Vilajet Monaſtir haben
erneut ſcharfe Kämpfe ſtattgefunden wobei ein höherer türkiſcher Offizier
getötet wurde Der Sultan ordnete an weitere Truppen dorthin zu
dirigieren Der außerordentliche bulgariſche Geſandte Natſchewitſch
dahin verſtändigt worden daß bei Fortdauer der Bandenkämpfe eine Be

Jn militäriſchen Kreiſen Kon
ſtantinopels herrſcht fortgeſetzt ſtarke Erregung Sollte der Sonntag wie
befürchtet größere Ausſchreitungen bringen ſteht ein entſcheidender Schritt
der Türkei zu erwarten Jn dieſem Sinne ſind diplomatiſche Noten an
Oeſtreich und Rußland abgeſandt

Die Friedensverſicherungen Bulgariens ſcheinen von der
Pforte nicht als ganz aufrichtig hingenommen zu werden denn wie
folgender Vorgang zeigt geben ſich die türkiſchen Militärbehörden alle
Mühe um die ſtrategiſche Situation Bulgariens des näheren kennen zu
lernen Aus Sofia wird berichtet Bei Tſchuten am Einfallstor gegen
Philippopel und bei Dewehair an der Chauſſee Küſtendiel Egripalant
faßten dieſer Tage bulgariſche Poſten zwei türkiſche Generalſtabs
offiziere mit photographiſchen Apparaten ab Beide wurden nach einem
Verhör wieder freigelaſſen Jn hieſigen Regierungskreiſen erregt dieſe
türkiſche Spionage angeſichts der hieſigen verſöhnenden Haltung arge
Verſtimmung und im Publikum Erregung

Großbritannien
Die Liberalen und Chamberlains Zollpläne

Jn einer Anſprache die er in einer liberalen Verſammlung in Pertk
hielt ſagte Campbell Bannerman der Führer der britiſchen Lib
ralen England habe das Freihandelsſyſtem erprobt und jeder Tag
den letzten 50 Jahren habe einen neuen Beweis für die Segnungen die
es bringe geliefert Das Ziel des Planes Chamberlains ſei das Neich
durch die Bande des Eigennutzes zuſammenzukitten aber er Campbell
Bannerman glaube nicht daß ſolche ſchmutzigen Bande nötig
ſeien um das Reich zu erhalten Nach Zolltarifen würden Truſts kommen
und das Ende werde der nationale Verfall ſein Ein Helfer in der
Not iſt Herrn Chamberlain in dem Premierminiſter von Neuſeeland
erſtanden Aus Wellington 6 Juni wird gemeldet Premierminiſter
Seddon hielt in Hokitika eine Rede in welcher er ausführte der Vor
zugstarif ſei der einzige Weg für England um die gegen dasſelbe errich
teten Zollſchranken niederzureißen Auf der Reichskonferenz der Kolonie
ſei beſchloſſen worden Zölle auf ausländiſche Waren zu legen Das Par
lament welches zu Ende dieſes Monats zuſammentrete ſolle erſucht werden
das Uebereinkommen welches auf der Konferenz abgeſchloſſen ſei in derſelben
Weiſe wie Kanada zu genehmigen

Amerifa
Die Volkésſtimmung gegen Nußland

Es iſt beſchämend für das altersſchwache Europa daß es die Ameri
kaner ſein müſſen welche am ſchärfſten und energiſchſten gegen ruſſiſches
Barbarentum und ruſſiſche Diplomatentücke Front machen Die
republikaniſche Regierung verdient aber auch hohes Lob daß ſie der anti
ruſſiſchen Volksſtimmung nachgibt und ſich nicht ängſtlich vor dem ruſſiſchen
Knutentum verkriecht ſelbſt auf die Gefahr hin daß Rußland dieſe Ein
miſchung übel aufnimmt So macht ſich Amerika tatſächlich zum Gewiſſen
Europas Dem Reuterſchen Bureau wird aus Waſhington gemeldet
Staatsſekretär Hay werde am Sonnabend mit dem Präſidenten Rooſe
velt eine Beſprechung über die Fragen betreffend die Näumung der
Mandſchurei und die Gräuel in Kiſchinev haben Die Lage der
Regierung wird als ſchwierig hingeſtellt wegen der fortgeſetzten Volks
kundgebungen gegen die ruſſiſche Regierung welche wie es heißt bei
letzterer angeſichts der von ihr bereits abgegebenen Verſicherungen befremdet
haben Der ruſſiſche Botſchafter Graf Caſſini und der amerikaniſche
Botſchafter Me Cotnick würden den Präſidenten Rooſevelt in einigen
Tagen beſuchen und ſich bemühen eine offene Verſtändigung zwiſchen den
beiden Regierungen herbeizuführen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Juni
Der Amtsrichter Dr Schlotter in Schleuſingen

iſt als Landrichter nach Halle a S verſetzt Der Rechtsanwalt Pawel
in Halle a S iſt zum Notar ernannt Der Gefangenaufſſeher
Reifenſtein hierſelbſt iſt in den Ruheſtand verſetzt

Die Kämmerei Rechnung für das abgelaufene Rechnungsjahr

bringt einen recht guten Abſchluß Der Ertrag der Jmmobiliar
Umſatzſteuer bleibt zwar mit rund 20000 Mk hinter dem etatsmäßige
Soll zurück die ſämtlichen übrigen Steuern weiſen aber eine Mehreinnahme

von rund 122000 Mk nach ſo daß mithin die Jſt Einnahme an Gemeinde
ſteuern im vorigen Jahre rund 102 000 Mk größer iſt als im Haushalts

plane veranſchlagt war Das iſt gewiß ein recht erfrenliches Ergebnis
zumal mit Rückſicht auf die Tatſache daß eine ganze Anzahl Großſtädte
infolge der ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe mit Fehlbeträgen ab
geſchloſſen haben Die Minder Einnahme bei der Jmmobiliar Umſay
ſteuer iſt hier wohl nur entſtanden weil Grundſtücksſpekulanten den U

Perſonalien

holte er unter einem Steine den Schlüſſel hervor der zu dem
Vorhängeſchloſſe der Nachenketle gehörte Er hakte die Ruder
los und fuhr ſachte zum anderen Ufer hinüber

Der Fluß war an der Ueberfahrtsſtelle ſchon breit doch
von geringer Strömung nichtsdeſtoweniger wurde das kleine
Fahrzeug inmitten des Gewäſſers einige Faden abwärts ge
trieben und glitt nun faſt unmerklich dem rechten Ufer zu wo
es bei einem Haufen wirr durcheinanderliegender Zweige und
Baumwurzeln Halt machte Der junge Mann ſtieg aus band
den Kahn feſt und klomm ſich mit den Händen am Strauch
werk haltend den Abhang bis zu einer niederen hinter Geſtrüpp
halbverſteckten Mauer empor Hier angelangt atmete er er
leichtert auf

Dieſe Mauer bildete eine Art Damm welche man vorzeiten
hier aufgerichtet hatte um die Wäſſer des Fluſſes aufzuhalten
und ſie einem Mühlwerke zuzutreiben das ſich einige Meter
weiter aufwärts befand Von dieſem ſeit langem außer Betrieb
geſetzten Mühlwerke war nur noch ein zerfallenes Gemäuer
übrig ſowie ein wurmſtichiges Radſkelett das auf ſeine einſtige
Beſtimmung hindeutete Ueber ein paar wackelige Stufen konnte
man durch die faſt gänzlich mit Efen umwucherte Tür in
das Jnnere der alten Mühle gelangen

Der junge Mann teilte die Zweige auseinander und drang
in den verödeten Raum ein Hier bückte er ſich nach einer in
einem Winkel aufbewahrten kleinen Laterne und zündete dieſelbe
an Plötzlich erfaßte ihn eine ſichtliche Unruhe Es war ihm
als ob er den Hufſſchlag eines Pferdes von der Landſtraße her
vernommen hätte Er vergaß ſeine Laterne deren Schein durch
die Lücken und Riſſe des Gemäuers nach außen drang und
horchte aufmerkſamer hinaus

Nichts war mehr zu hören So begab er ſich denn in denzweiten Raum der derſall vo Mühle von welchem aus eine

kleine Steintreppe hinab zum Fluſſe führte Etwa fünfzig
Centimeter über dem Waſſerſpiegel endigten die Stufen in einem
Treppenabſatze welcher ſich rechter Hand merklich verengte und

ſich bis zu einer niederen vom Noſte zerfreſſenen Eiſentür hinzog
die allem Auſcheine nach verſchloſſen war

Den Fremden ſchien dieſes Hindernis nicht zu ſchrecken
Er ſtellte die Laterne zu Boden griff mit beiden Händen
eine unterhalb der Tür durch einen losgelöſten Stein entſtandene
Höhlung und nach einigen kräftigen Stößen von
nach oben gab der Riegel nach die Tür drehte ſich
ihren Angeln ſo leicht und geränſchlos als hätten ſich die
roſtigen Eiſenbänder durch öfteres Funktioniren geſchliffen und
geſchmeidigt Schuell ſchlüpfte der junge Mann in gebückter
Haltung durch die niedere Oeffnung hindurch und ſeine Ge
ſtalt wieder emporreckend durchmaß er nun eiligen Fußes ei
unterirdiſchen gewölbten Gang der ſich in einer Strecke
zirka zweihundert Metern bis zum Schloſſe hinzog Nach der
Sicherheit zu urteilen mit welcher der nächtliche Gaſt ſich in
dieſem Raume vorwärtsbewegte mochte er ihn heute nicht zum
erſten Male betreten haben Jn geradliniger Richtung hätte
übrigens die Länge des Ganges höchſtens hundert Meter be
tragen aber durch die verſchiedenen Windungen nahm an Aus
dehnung faſt um das Doppelte zu Er führte längs der Süd
faſſade des Burgbaues die gegen den Fluß zu lag hin und
endete in dem Winkel wo ſich die Seitenmauer anſchloß Ehe
dem mochte er wohl dazu gedient haben den Bewohnern des
Schloſſes bei feindlichen Angriffen auf dasſelbe heimlicherweiſe
Proviant zuzuführen

Zu welchem Zwecke hatte aber der geheimnisvolle Spazier
gänger dieſen unbenützten und möglicherweiſe auch den heutigen
Schloßinſaſſen unbekannten Weg gewählt

Am Ende des Ganges angelangt öffnete er ohne jedes
Gewaltmittel eine zweite eiſerne Tür hinter welcher beim Schein
der Laterne die erſten Stufen einer in das dicke Mauerwerk
gehauenen Treppe ſichtbar wurden Vorſichtig mit angehaltenem
Atem und von Zeit zu Zeit ſtehen bleibend ſtieg er dieſelbe
hinan
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Nr 132 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 9 Juni Seite 3ſtand daß die Genehmigung eines von den ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſenen

Nachtrags zur Steuerordnung ſich etwas verzögerte ſich möglichſt zunntze
machten Der Rechnungsabſchluß ſteht zwar noch nicht ganz genau feſt

es iſt aber ein Ueberſchuß von rund 200000 Mk gegen 117000 Mk
im vorhergegangenen Jahre mit Sicherheit anzunehmen Dieſer Ueber
ſchuß wird im nächſten Haushaltsplane in Einnahme geſtellt dagegen muß

der Ertrag an Einkommenſtener im nächſten Rechnungsjahre niedriger
eingeſtellt werden weil der Jſt Ertrag an Einkommenſteuer des zweit
vorhergegangenen Jahres welcher in den Etat einzuſetzen iſt nicht un
erheblich zurückbleibt

Kaiſerplatz Herr Baumeiſter Kuhnt hat den Vertrag über den
Ausbau einiger Straßen am Kaiſerplatze und wegen des Austauſches von
Terrain nunmehr unterzeichnet obwohl er gegen mehrere der von den
ſtädtiſchen Kollegien feſtgeſetzten Bedingungen erhebliche Vedenken hatte
Nur in einem Nebenprotokolle hat Herr Kuhnt wenige Wünſche aus
geſprochen deren Erfüllung nichts im Wege ſtehen dürfte Dadurch iſt
der Magiſtrat in die Lage geſetzt die Arbeiten zur Regulierung des
Platzes unverweilt beginnen zu laſſen

Paulns Gemeinde Von verſchiedenen Seiten iſt der Wunſch
laut geworden die Frauen und Gönnerinnen der Paulus Gemeinde
möchten zuſammentreten und für die innere Ausſtattung der neuen Paulus
kirche ein gemeinſchaftliches Geſchenk ſtiften Alle die ſich dafür intereſſieren
werden gebeten Donnerstag den 11 Juni nachmittags 3 Uhr zu einer
Beſprechung im Gemeindeſaal Herderſtraße 9 zuſammenzukommen

Verſicherungszwanug Der Unterausſchuß zur Erreichung des
Reichsverſicherungszwanges Er Jnvaliden Alters Witwen und Waiſen
penſion der Privatangeſtellten hielt dieſer Tage in Eiſenach eine Sitzung
ab in der der von der Reichsregierung gewünſchte Ende September an
die deutſchen Privatangeſtellten zu verſendende Fragebogen feſtgeſtellt und
ebenſo der Begriff Privatangeſtellter nach dem Anſtellungsverhältnis wie
es S 622 des V S 59 des S 1334 der O und
g 88 des Berggeſetzes regelt definiert wurde Auch die nicht penſions
berechtigten Angeſtellten im Staats und Kommunaldienſt ſollen in den
Zwang einbezogen werden

Der Ausſchufz zur Errichtung einer Walderholungsſtätte
in der Dölauer Heide hatte eine Verſammlung der hieſigen Kranken
kaſſen einberufen in welcher der Vorſitzende des Ausſchuſſes Herr Profeſſor
Fraenkel Bericht über die bisherige Tätigkeit des Ausſchuſſes erſtattete Die
Hauptſorge die Beſchaffung eines Platzes ſei glücklich beſeitigt da von
der Königl Regierung in Merſeburg ein beſonders geeignetes Areal zirka
7 Morgen in der Nähe des Bahnhofes Nietleben faſt koſtenfrei zur Ver
fügung geſtellt iſt Auch das Berliner Zentralkomitee habe großes Ent
gegenkommen gezeigt und eine Baracke zur Verfügung geſtellt Der Aus
ſchuß iſt bei der Halle Hettſtedter Bahn wegen billigeren Preiſen für die
Beförderung der Erholungsbedürftigen vorſtellig geworden Ein endgiltiger
Beſcheid iſt noch nicht ergangen doch iſt mitgeteilt daß das Geſuch keine
große Ausſicht auf Erfolg hat da die Befürchtung beſteht daß durch Er
richtung derartiger Erholungsſtätten der Verkehr mit der Bahn nach der

ide leiden werde Dieſe Beſorgniſſe ſeien unbegründet da nur eine
Walderholungsſtätte für Rekonvaleszenten und nicht ein Sanatorinum für
Schwindſüchtige im letzten Stadium errichtet werden ſoll Auch wenn
wirklich einige tuberkulöſe Perſonen im erſten Stadium dorthin kämen ſo
ſei eine Gefahr für andere Perſonen nicht vorhanden Die erhobenen
Bedenken ſeien auch für die kurze Eiſenbahnfahrt vollſtändig hinfällig An
die Direktion der Stadtbahn hat ſich der Ausſchuß ebenfalls mit der Bitte ge
wandt für die Pfleglinge die im nördlichen Teil der Stadt wohnen Marken
für 5 Pfg zur Verfügung zu ſtellen Von dieſer Seite ans iſt Berückſichtigung
des Wunſches zugeſagt Auch iſt es gelungen für den Betrieb der Er
holungsſtätte eine Krankenſchweſter zu bekommen Dagegen ſei es nicht
ſo leicht geweſen die erforderlichen Geldmittel zu beſchaffen Die Koſten
für die erſte Einrichtung ſind auf 6 bis 7000 Mk veranſchlagt Das an
die Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt geſtellte Erſuchen einen Zu
ſchuß zu bewilligen iſt vorläufig abſchläglich beſchieden worden Jedoch
ſei auch hier Entgegenkommen verſprochen wenn das Reichsverſichernngs
amt ſeine Genehmigung erteilt Der Ausſchuß hat ſich veranlaßt geſehen
an die hieſigen Induſtriellen die Bitte um Beiträge zu richten und es
ſeien auch bereits von verſchiedenen Seiten Summen gezeichnet Zu den
Koſten für den dauernden Vetrieb wird die Landesverſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt einen Zuſchuß von 10 Pfg pro Kopf und Tag zahlen
während die Krankenkaſſen die weiteren Mittel für den Betrieb aufzubringen
hätten Bei Beſprechung über Einrichtung des Betriebes wurde mit
geteilt daß derſelbe womöglich ſchon am 1 Jnli eröffnet werden ſoll nach
dem jetzt die größten Schwierigkeiten beſeitigt ſeien Die Walderholungs
ſtätte rechnet weniger auf wirklich Kranke als anf Erholungsbedürftige
Die Pfleglinge ſollen während des ganzen Tages ihren Aufenthalt dort
nehmen und abends wieder mit der Bahn zurückfahren Es ſoll ihnen
ein kräftiges warmes Mittageſſen und zweimal täglich eine Portion Milch
verabfolgt werden Damit ſie nicht gänzlich ohne ärztliche Aufſicht bleiben
ſoll für eine kurze Zeit des Tages ein Arzt herangezogen werden Vor
läufig iſt die Walderholungsſtätte nur für männliche Perſonen beſtimmt

Jm Anſchluß hieran teilte Herr Stadtrat Pütter mit daß ihm eine
Grundſumme von einigen Hundert Mark zur Verfügung geſtellt ſei zur
Errichtung einer Walderholungsſtätte für Frauen und Kinder ſodaß eine
ſolche vieleicht ſchon im nächſten Jahre angelegt werden könne Es
iſt in Ausſicht genommen für den Anfang 50 60 Erholungsbedürftigen
Aufenthalt zu gewähren der bei einer Dauer von 14 Tagen bis 4 Wochen
den erwünſchten Erfolg erzielen wird Als Mitglieder der Verwaltungs
ſtelle für die Erholungsſtätte wurden vom Ausſchuß vorgeſchlagen die
Herren Direktor Stieber Rendant Thier und das Vorſtandsmitglied
des Ortskrankenkaſſenverbandes Scheurig

Der Verein für Erdkunde hat am Mittwoch den 10 d Mis
abends 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen Sitzung mit folgender Tages
ordnung 1 Wahl des Zieles für den Juliausflug des Vereins 2 Vortrag
des Herrn Geheimrat Profeſſor Dr Freiherrn v Fritſch Ueber Be
nutzung der Bodenſchätze Thüringens in der Vergangenheit

Der thüringiſch ſächſiſche Geſchichts und Altertnmöverein
hat am Dienstag den 9 Juni abends 8 Uhr im Evangel Vereinshauſe
Kronprinz Monatsverſammlung mit folgender Tagesordnung 1 Ge

ſchäftliches und kurze Mitteilungen 2 Vortrag des Prof G Hertzberg
Die Kämpfe zwiſchen den Preußen und den Franzoſen in und bei Halle

1806 und 1813
Zur Reichstagswahl Am Dienstag den 9 Juni abends 8 Uh

findet im Gandich ſchen Saale zu Ammendorf eine liberale Wählerver
ſammlung ſtatt in welcher der Kandidat Herr Stadtverordneter Stärke
fabrikant Karl Schmidt anweſend ſein wird

Schlenſenſperrungen Zur Ausführung von Reparaturen an
den Schleuſen zu Freyburg a der Brückenmühl und Vendißſchleuſe
bei Weißenfels a S und zu Dürrenberg a S werden dieſelben vom
27 Juli bis 15 Auguſt d J für den Schiffahrtsverkehr geſperrt

Von den Straßenbahnen Auf dem Bahnhofsvorplatze ſind
die Arbeiten zur Verlegung der Straßenbahngleiſe heute in Angriff ge
nommen Beide Bahnen können während der Dauer dieſer Arbeiten nicht
bis zum Bahnhofsvorplatze fahren und es mußte deshalb ein proviſoriſcher
Halteplatz auf dem Riebeckplatze eingerichtet werden

Schweinemarkt Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel
auf dem hieſigen ſtädtiſchen Viehhofe findet am 13 Jnni ſtatt

Hagelwetter Geſtern nachmittag gegen 3 Uhr zog ein Gewitter
über unſere Stadt das von einem ſchweren Hagelwetter begleitet war
Die Schloßen praſſelten in Kirſchengröße in ſolcher Menge nieder daß
der Erdboden mehrere Zentimeter hoch damit bedeckt war und die Eis
klumpen etwa Stunde lang auf den Straßen lagen Spaziergänger
welche von dem Unwetter überraſcht wurden hatten ſchwer darunter zu
leiden Erheblicher Schaden iſt zum Glück nicht angerichtet da die Hagel
körner während einer windſtillen Zeit niederrauſchten und deshalb ziemlich
ruhig fielen Es ſind zwar teilweiſe Blüten und Früchte von den Bäumen
geſchlagen auf den Feldern ſcheinen aber wenigſtens in der näheren Um
gebung unſerer Stadt nennenswerte Verwüſtungen nicht angerichtet zu ſein

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Aaturforſcher verlor durch den Tod ihr Mitglied Dr Leopold
Gegenbauer Profeſſor der Mathematik an der Univerſität in Wien Er
wurde am 2 Februar 1849 in Asperhofen Nieder Oeſterreich geboren
und gehörte der Akademie ſeit 1900 als Mitglied an Die Herren

wir empfehlen 2

Dr Fritz Saraſin und Paul Saraſin beide Mitglieder der Akademie
haben das letzte Projekt ihrer Forſchungsreiſe auf Celebes die Durch
querung des Oſtarmes von Mingkota nach Kaudari glücklich durchgeführt
und befinden ſich auf der Heimreiſe

Feſtgenommener Einbrecher Ein Kontrolleur der Halleſchen
Wach und Schließgeſellſchaft nahm in der Nacht vom 6 zum
7 d M einen Menſchen feſt welcher eine Baubude in der Delitzſcher
ſtraße erbrochen hatte Er übergab den Einbrecher der Polizei

Die Feuerwehr wurde geſtern abend gegen 9 Uhr nach
Brüderſtraße 9 gerufen um einen dort infolge einer Lampenexploſion aus
gebrochenen Stubenbrand zu beſeitigen Nach 25 Minuten rückte die
Wehr wieder in das Depot ab Am Sonnabend nachmittag wurde die
Wehr nach Fürſtental 7 gerufen wo ein in eine Grube gefallenes Pferd
aus der mißlichen Lage befreit wurde

Ertrunken Am Sonnabend abend gegen S Uhr ſtürzte die
10 jährige Jda Twardzick Talſtraße 16 an der Landungsſtelle in der
Talſtraße aus Unvorſichtigkeit in die Saale Das Kind konnte nicht
gereitet werden und ertrank Die Leiche iſt geſtern vormittag gefunden
und nach dem Elternhauſe geſchafft

Ueberfahren Der Geſchirrführer Otto Lauer Jakobſitraße 28
überfuhr am Sonnabend gegen Mittag mit einem zweiſpännigen beladenen
Rollwagen der Firma Küſtner vor dem Grundſtück Alter Markt 4 den
Hausburſchen Walter Reindorf Der Burſche wurde erheblich an der
Üünken Hand und am linken Beine verletzt ſodaß er mittelſt des ſtädtiſchen
Krankenwagens der Klinik zugeführt werden mußte Die Schuld trifft
den Geſchirrführer welcher in angetrunkenem Zuſtande ohne Rückſicht auf
den Verkehr in ſiarkem Trabe fuhr

Unfall Der Maurer Alfred Zieger Kl Ulrichſtraße 18a wurde
auf dem Neubau der Gas und Waſſerwerke Unterplan von einem um
kippenden eiſernen Träger an den Beinen verletzt Z mußte in das
St Eliſabeth Krankenhaus gebracht werden

Verhaftet Der Prokuriſt Picht welcher einem hieſigen Lotterie
einnehmer gegen 50 000 Mk unterſchlagen hat wurde in der Nacht zum
Sonnabend hier verhaſtet Picht begehrte Einlaß in die Wohnung ſeiner
Ehefrau Obwohl er die Stimme verſtellte und ſich möglichſt unkenntlich
zu machen ſuchte wurde er von Hausbewohnern erkannt die ſofort einen
Polizeibeamten herbeiriefen welcher dann auch die Verfolgung deſſelben
aufnahm und ihn an der Ecke der Hagen und Magdeburgerſtraße feſtnahm Picht hatte einen ſcharfgeladenen Revolver de Reh Er hatte den

größten Teil der veruntreuten Summe bereits vor ſeiner Flucht verbraucht
ſo daß ihm jetzt wahrſcheinlich die Mittel ausgegangen ſind

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Zuckerkrankheit 1 Krämpfen 3 Altersſchwäche 3 Lungentuberkuloſe 3
Darmkatarrh 3 Lungenentzündung 1 Blaſengeſchwür 1 Magenkrebs 4
Lungenkatarrh 1 Gehirnentzündung 3 Beckenbindegewebsentzündung 1
Krebs der Mundſchleimhaut 1 Kinderabzehrnng 1 Lebensſchwäche 5
Brechdurchfall 1 ausgedehnter Verbrennung 2 innerer Verblutung 1
Bronchopnenmonie 4 Gehirnſchlag 1 Herzmuskelentartung 2 Keuchhuſten 2
Skrofuloſe 1 Schlaganfall 2 Abquetſchung d l Beines 1 Bauchfell
tuberkuloſe 1 Schädelbaſisbruch 1 Herzbeutelentzündung 1 eitriger Mittel
ohrentzündung 1 Rückenmarkserkrankung 1 Darmkrebs 1 Magendarm
entzündung 1 Aorten aneurysms 1 Totgeburten 4 zuſammen 60 Da
runter befinden ſich 9 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbeue Ortsfremde
Halle Nor d Jn vergangener Woche verſtarben an Krämpfen 1 Marasmus
senilis Herzſchwäche 1 Lungentuberkuloſe 3 Lungenentzündung 2
Bronchialkatarrh 1 Darmkatarrh 1 Nierenentzündung 1 Herzſchlag bei
Rückenmarksdarre 1 Carcinoma Cardiae ventrienl 1 Gehirnentzündung 2
Schädelbruch infolge Unglücksfalles 1 Maſtdarmkrebs 1 Lebensſchwäche 2
Herzaſthma 1 Selbſtmord durch Ertränken 2 Totgeburten 1 Zuſammen 22

Bewegung der Bevölkerung Bei dem hieſigen Eiwohner
deldeamte wurden im Mai 1903 die eingeklammerten Zahlen be

ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 1437 1440 männliche
und 994 1040 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1207
1283 männliche und 981 1064 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
gezogenen Familienhäupter 109 116 männliche 35 32 weibliche
Dienſtboten 58 61 männliche 392 406 weibliche Arbeiter 115 128
männliche 28 29 weibliche Gewerbegehilfen 800 740 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 42 49 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 125 192 Nentiers Haus und Gutsbeſitzer 19 27 in Berufs
Vorbereitung 328 820 ohne Beruf einſchließlich 211 Kranke 215 Die
Abgezogenen Familienhäupter 101 102 männliche 29 40 weibliche
Dienſtboten 37 58 männliche 389 450 weibliche Arbeiter 101 123
männliche 21 24 weibliche Gewerbegehilfen 842 810 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 46 34 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
108 166 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 14 23 in Berufs Vorbereitung
130 158 ohne Beruf einſchl Kranke 214 214 Bei den Polizei
Nevieren wurden 1856 1916 Anmeldungen und 1931 1852 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren P oſt
ſendungen betrug 2342 2718 Davon wurden 1541 1497 Em
pfänger ermittelt 801 1221 blieben unermittelt

Statiſtiſches Jm Monat Mai 1903 ſind in der Stadt Halle
459 Kinder als geboren angemeldet 226 männlichen und 233 weiblichen
Geſchlechts darunter 64 uneheliche Geburten 20 männliche u 21 weibliche
von hieſigen 10 männliche und 13 weibliche von auswärtigen Müttern

Von 420 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion
8 8 eher2 x moſaiſcher z28 r gemiſchterDiſſident

134 Perſonen männlichen undAls verſtorben ſind angemeldet
dazu 18 Todtgeburten 271119 weiblichen Geſchlechts 253

Todesfälle
Alter der Verſtorbenen

unter 1 Jahr 44 männlichen 21 weiblichen Geſchlechts

von 1 5 r 1225 9 6 7ö10 u 411 18 216 20 02130 8 5 r31 40 10 r 941 50 12 1351 60 11 1361 70 411 2 11 J71 80 10 16üder 81 r 3 8 zunbekannt S151 männſichen 1 9 weiblichen Geſchlechts
218 waren evangeliſcher 9 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion
Diſſident ungetauft 25
Es waren 79 männliche 61 weibliche ledig 43 männliche

30 weibliche verheirathet 10 männliche 26 weibliche verwittwet
2 männliche 2 weibliche geſchieden

Geboren wurden 459 Todesfälle waren 271 mithin 188 Geburten
mehr als Todesfälle

Ehen wurden 88 geſchloſſen

Standesamtliche Rachrichten
Staudesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 6 Juni Der Oberlehrer Dr phil Friedrich Grober
und Agnes Kleinſchmidt Langenſalza und Hohenzollernſtraße 2

ſehr der Willy Worm und Minna Stroß Schillerſtraße 31 und Feld
ſtraßeEheſchließungen 5 Juni Der Brauereiarbeiter Max Kloppe und
Henriette Brandt Kellnerſtraße 10 und Ackerſtraße 4 Der Steindrucker
Otto Hoyer und Emma Göhre Ackerſtraße 5 und Schillerſtraße 24 Der
Korbmachermeiſter Adolf Haſſe und Minna Hädicke geb Schröder Saal
werderſtraße 15 und Parkſtraße 19 Der Vahnarbeiter Hugo Zeidler und
Jda Ermiſch Jägerplatz 34 und Große Steinſtraße 67 Der Kaufmann
Emil Dönitz und Hedwig Koch Leipzigerſtraße 37 und Henriettenſtraße 1

Der r Karl Friedrich und Marie Elke Kurfürſten
ſtraße 79 und Buttſtädt

Geboren 6 Juni
Seydlitzſtraße 4 Dem Koppelknecht Friedrich Hödicke eine Anna
Reilſtraße 11 Dem Gasanſtaltsarbeiter Karl Dietrich ein S Willt
Große Brunnenſtraße 39 Dem Maurer Karl Reuſcher ein S Kurt

Dem Bäcker Max Naumann eine T Erna

Eichendorffſtraße 35 Dem Geſchirrführer Louis Leiter ein S Otto
Brächwitzerſtraße 11 Dem Maurer Hermann Schmidt ein S Willi
Oppinerſtraße 2 Dem Maler Hugo Scharlach eine T Helene Richard
Wagnerſtraße 35 Dem Königl Bergmeiſter Karl Deike eine Wilhehn
traße 33 Dem Eiſenbahnarbeiter Hermann Bennewitz eine T Mirna

Fleiſcherſtraße 25
Geſtorben 6 Juni Des Eiſenbahn Betriebskaſſen Rendanten

Rechnungsrat Robert Seeger Ehefrau Agnes geb gamgrog 51 J
Laurentiusſtraße 3 Handarbeiter Paul Potempa totgeboren

d 1 Des Königl Bergmeiſters Karl Deike unbenannte
ilhelmſtraße 38

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Vermiſchtes
Wohin reiſen wir Dieſe Frage beantworten die L N N

Es ſollen reiſen die Rezenſenten nach Rügen die Verliebten nach Küß
nacht die gern Küſſenden noch Dortmund die mit Appetit Geſegneten
nach Eſſen die Radfahrer nach Radſtadt die Schlächter nach Darm
ſtadt die Verkaterten nach Heringsdorf die Frommen nach Neun
kirchen die Starken nach Herkulesbad die Aufgeregten nach Wildbad
die Ariſtokraten nach Adelsberg die Kahlköpfigen nach Harburg der
Klerus nach Biſchofswerda die Hitzigen nach Eisleben die Tent
nach Singen die Jngenieure nach Zweibrücken und endlich die Armen
nach Geldexn Möge jeder nun ſelbſt in der angedenteten Form ſein
Reiſeziel wählen

Telegramme und letzte Nauhridghjten
Wildpark 8 Jnni Das Kaiſerpaar iſt heute

vormittag 10 Uhr hier eingetroffen und hat ſich nach dem Neuen Palais
begeben

Wiesbaden 8 Juni Wolff s Bur Der Kaiſer beſichtigte
geſtern nachmittag das römiſche Bad welches auf dem Grundſtück des
Hotels Engel in der Nähe des Kochbrunnens blosgelegt iſt Am Abend
beſuchten die Majeſtäten mit den hier weilenden Fürſtlichkeiten die vierte

Feſtvorſtellung es gelangte Armide zur Aufführung Die Vorſtellung
mit der bekannten glänzenden Ausſtattung ſchloß würdig die Feſtſpiele
ab Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind gegen 11 Uhr abends nach
Wildpark abgereiſt

Metz 8 Juni Wolff s Bur Aus Anlaß der Enthüllung des
Denkmals für die Gefallenen des 4 Thüringiſchen Jnſanterie Regiments
Nr 72 erhielt Oberſt Bode ſolgendes Telegramm Sr Majeſtät des
Kaiſers Wiesbaden 7 Juni Jch freue Mich daß es dem Regiment 72
gelungen iſt den für Kaiſer und Reich gefallenen braven Kameraden ein
würdiges Denkmal auf blutgetränktem Boden zu errichten und Jch geleite
im Geiſte die heutige Feier mit der Zuverſicht daß das Regiment auch
in Zukunſt im Kriege der ruhmreichen Vergangenheit Ehre machen wird

Meinen Gruß den Kameraden Meines Königs Jnfanterie Regiments
Wilhelm R

Rom 8 Juni Wolff s Bur Der Beſuch des Königs von
Jtalien beim Präſidenten Loubet iſt amtlich für den 16 Juli d Js
angekündigt worden Der Beſuch des Königs beim engli
endgültig auf den 15 November feſtgeſetzt

om 8 Juni Meldung des B Die Ueberreſte
Crispis ſollten laut Parlamentsbeſchluß in der Kirche San Domenico
in Palermo beigeſetzt und daſelbſt ein Grabmal
Erzbiſchof von Palermo hat nun geſtern dagegen ſein Vero eingelegt
unter der Drohung falls Crispi in der Kirche beigeſeht werde werde er
das Jnterdikt über die Kirche verhängen

London 8 Juni Wolff s Bur Chamberlain ſagt in einem
Schreiben an einen Arbeiter Die Vorzugsbehandlung der Kolonien werde
ohne Lebensmittelzölle unerreichbar ſein ſicher aber werden wie in
Ametika und Deutſchland die Löhne noch mehr ſteigen als die Lebens
mittelpreiſe wenn es England möglich wäre die Verhandlungen auf der
Grundlage gleicher Bedingungen zu pflegen ſo würde das Ausland die
jetzigen Zölle herabſetzen und würde England dem wahren Freihandel
näher kommen als jetzt Die Unbegründetheit der Zuſammenbruchs
Prophezeiung erweiſe der Umſtand daß in den letzten 20 Jahren Amerika
und Deutſchland ſtärker emporblühten als England

Newyork 8 Juni Wolff s Bur Die Zahl der Menſchen die
durch die Miſſiſſippi Ueberſchwemmungen obdachlos geworden
ſind wird auf 25000 geſchätzt 200000 Acres fruchtbaren Ackerlandes
in einem Umkreis von 20 Meilen um St Louis ſiehen unter Waſſer
Jm Oſten von St Louis iſt das Standrecht erklärt worden

Zur Schiffskataſtrophe bei Marſeille
Paris 8 Juni Wolff s Bur Ein heute Nacht von Marſeille

eingegangenes Telegramm gibt die Zahl der bei dem Untergang des
Dampfers Liban Ertrunkenen auf 117 an Siebe Kl Chron
Red

Maolft s BiuWolff s Vur

ſchen Hofe iſt

errichtet werden Der

Marſeille 8 Juni Wolff s Bur Ein Matroſe der ſich als
Reiſender an Bord des Liban befand erzählt Das Meer war am
Mittag bei der Abfahrt ruhig das Wetter völlig heiter Veimn grühſt ck

wurden die Reiſenden durch heftige Signale der Sitene in ploöhliche
Unruhe verſetzt ſtürzten auf Deck und ſahen den Juſulagire mit Voll
dampf auf ſich zufahren Der Kapitän des Liban gab alle erforderlichen
Befehle der Dampfer veränderte aber ſeinen Kurs nicht d noch
während die Fahrgäſte den Kapitän mit Fragen beſtirmten
wenigen angſivollen Sekunden der verhängnisvolle Zufammenſtoß
durch den der Liban 200 Meter weit mit fortgeriſſeit wurde Das
Unglück geſchah ſo raſch daß keine Rettungsboote ausgeſeßt werden
konuten und das Schiff ging ſchnell unter

Marſeille 8
Dampfergeſellſchaft Fraiſſinet welche geſchloſſen ſind ſteht eine dicht
gedrängte Menſcheumenge welche genaue Nachrichten erwartet Da
die Paſſagierliſte des Liban nicht vor der Ausfahrt der Hafenpolizei
übergeben worden iſt iſt die genaue Zahl der Reiſenden woch immer nicht
bekannt man glaubt aber daß ſie über 240 betragen hat Bisher ſind
28 Leichen geborgen von dieſen ſind nur 4 amtlich identfiziert Bei dem
Untergang des Schiffes das nach vorn ſank drängten ſich die Reiſenden
nach dem hinteren Teil desſelben zuſammen dieſer war mit einem Zelt

M Nur M renJuni Wolff s Bur Vor den Vüreaur der

dach überſpannt das gleichſam wie ein Käfig die Unglücklichen feſthielt

und in den Strudel hinabzog Es war nach der Ausſage eines Auge
zeugen der 9 Perſonen gerettet hat ein furchtbare Anblick D
Liban ein 1893 in England gebautes Schiff von 3000 Tonnen Gehalt

ſank nach der Ausſage des Kapitäns des Jnſularie innerhalb zeh
Minuten Vom Dampfer Jnſularie iſt das Vorderteil erheblich
ſchädigt

Zur Beachtung Der auswärtigen Auflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der m Peterſeim ſchen
Blumengärtnerei in Erfurt bei worauf wir die Leſer
beſonders aufmerkſam machen

QUÖv vvvvv

Quanten tranko

wÜKea àwaaaa
a Fl 50 u 60 Pfg von lieblichem Gesehmack und grösster Bekömmlichkeit gut gelagerte Tischweine a Fl 60 75 u 100 Pig
von ganz hervorragender Güte mit viel Blume und prickelnder Frische
Produzenten und Bezug in Doppelwaggons sind wir um ea 5090 billiger als die sog genannten Weinguts

9 C e8ne und am Rhein Proben in Originalfaschen auf Wunsch r 7 halben Treise
Prompter Versand nache Poſiel 8 groskowski Weingrosshandlung

Durch Kassakäufe grosser Partien bei renommiertesten
sitzer an der Mosel
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mit wertvollen Coupons
in den Cigarren Specialgeschäften erhältlich

r 77 n

Wir versenden kostenios und portofrei an jedermann
unseren ſliustrierten Katalog der 160 verschiedene Gegenstände
enthält die wir gegen Coupons gratis und franco eintauschea

GEORG A IRSMRTZI RKT GES
Spezial Abteilung Dresden A Prager Strasse 6

bei

Drogenhandlung i Wilhelm Hoeker

Geiststrasse 59 60
e

Dem geschätzten Publikum beehre ich mich die Eröffnung meiner Drogen
handlung bekannt zu geben

Ich empfehle mein Geschäft zum Bezuge aller in das Drogen Farben
und Parfümerie Fach schlagenden Waren versichere die sorgfältigste Lieferung

angemessenen Preisen und erbitte geneigtes Wohlwollen
stützung meines Unternehmens

sowie gütige Unter

HochachtendApotheer Wilhelm MHoefer

für alle Schuh und Lederarten
Toerpentinöl und Säurefreil Erhält das Leder stets weich

I geschmeidig und macht es wasserdicht Erzeugt mühelos
e dauerhaften und schönen Glanz der auch bei Regen und

Schneewetter bleibt
Billigster und bester Crème in schwarz und farbig
Reflex Werk Dr Wilh Raum Nürnberg

Erhältlie h in den einschlägigen Geschäften

Aus der Kelterei

C Wesehe uedlinburg
offeriere ichReinetten Aptfelwein

JohannisbeerWwein
Ieidelbeerwein
Erdbeerwein
Stachelbeerwein

C Güstel
Gr Steinſtr 25

on 7 u Zarr See
Schwächezuſtände friſche und chroniſche Harnröhrenleiden ſowie Geſchlechts
krank re

laſenren pfonrrt
Schultze valle Er Ulrichſtr 58 e

jeder Art ſr

Gef

und Mierenleiden behandle möglichſt ohne Berufsftörung

Anfrage

iell Mundausbrüche veraltete Syphilis und deren

den franko beantwortet

Sprechſt 1 u 8
en we

bocaladen

Aueh wechach

Harjer K Knh u

i 2 ab hier Jgoldgel

Bauerutäſe

w euks J Koſo
A S2pottbillig

Neue hölzerne Gartenfussbänke
a 10 15 u 20 Pfg offeriert

F S Domplatz 2 Teleph 544
N h verſ

Für Haus Reise ung Sommerfrische

e ek6 allen Grössen und Preislagen
Halle A S zu beziehen durch die

6insehlägigen Geschäfte
oder direkt durch das Aussteliungs und Verkaufslokal der

n v P G m hHalle aMan S illustrierte Proislisto

hland mann
Blumen Dünger10 u 20 Pf Dos e 25 u 50PE

l hlandmann SjLBDER
Putz Pulven uProbse überall gratis 20 pr

bandmann HANNE
Put2z Pulven 10 u
Probe überell gratis 20 Pf

hlandmann EssEn
Putz Pulver 30Prode Uberall gretis u 50

heiprigerstr 43

hlandmann
Motten Pulver oft

Für Wiederverkäufer
100 Stück Matjes 6 und 7 Mark

offeriert Auqust Apelt

Wegen bevorſtehenden Umzuges verkaufe ich meine ſämmtlichen

Damen u Mädchenhüte
darunter horhelegante Modelle

zu außerordentlich billigen Preiſen

D wgGroße a 2

T
Union Pneumatic

in Formen hergestellt ist der teuerste aber
im Gebrauch

cler billigste Reifen

Nicht zu verwechseln mit
billigen oder sogenannten

Reklame Pneumatiocs

Nitteldeutsche Gummiwaren Fabrik LOVIS PETER Frankfurt a M S

Arnolch Fhrersky
Juh Kath Vieweg

Seinen Korſett 5pezial Geſchäft am Platze
Halle a Gr SteinstrasseXochelegante Korsetts

aus dem Schaufenſter
gan bedeutend unter Preis

Separate Salons zum Anprobieren

h
in großer

iſi und m n zu ufer
dieſe ſeltene ergmee durch Maſſen Einkäufe

wovon ſich jeder überzeugen kann

J Hallesche Möbelhallen Th Pollak

t Ar 12
Schönste Stadt Zentral Europas

am lieblichsten Schweizersee
Kürzeste Zufahrtslinien über Schwarzwalä
Schaffhauson Rheinfall oder Bodensee

Ausgangspunkt für alle Bergtouren und
Zürich Uetliberg Glarnerland Engadin

Züric
Zug Zugersee Goldau Riol Brunnen Gotthard Vier walästättersee
Luzern Brünig Berner öberland Führer und Prospekte durch das

Verkehrsbureau Zürich

kauft man reell und billig in der

sbelfabrik G Schaible r M

r 35
h W

r

irKers re 26 und 2am Ratskeller
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